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Bauausführung –  

richtige Ausschreibung, Bauleitung, 

Abnahme und Dokumentation  
 

 
Josef Mayr 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



© 02.2015 Josef Mayr, Ingenieurbüro für Brandschutz Literaturhinweis: Brandschutzatlas – www.feuertrutz.de - 2 - 

Das Wichtigste vorab: 
  

 wir haben           keine Probleme, die jeweiligen 
bauaufsichtlichen Anforderungen zu ermitteln… und in 

den Brandschutzkonzepten anzugeben 
 

 wir haben           keine Probleme, die jeweils  
geeigneten Bauprodukte auf dem Markt zu bekommen 
 

aber 
 

 wir haben                Probleme, nach Baufertigstellung ein 
Gebäude zu erhalten, bei dem der Brandschutz passt - 
also fachgerecht ausgeführt wurde 
 

Frage: Woran liegt es??? 

(fast) 

(fast) 

(große) 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Ursachen für die meisten Mängel 

 Fehlendes, unzureichendes oder fehlerhaftes Brandschutzkonzept 
(Fachplaner Brandschutz) 

 Fehlende bzw. unzureichende Visualisierung des Brandschutzkonzepts 
durch Brandschutzpläne  

 Fehlende bzw. unzureichende bzw. zu späte Einbindung und Berücksich-
tigung des Brandschutzes der haustechnischen Leitungsanlagen bei der 
Planung der haustechnischen Gewerke (und zwar bei allen Projektanten) 

 Fehlende bzw. unzureichende Kommunikation der Gewerke untereinander 
und mit der Rohbauausführung 

 Fehlende bzw. unzureichende Planung, Ausschreibung, Bauleitung, 
Abnahme und Überprüfung der fachgerechten Ausführung (Fachbauleiter 
Brandschutz) 

 Nach Fertigstellung des Gebäudes: Fehlende (ständige) Kontrolle und 
Wartung der Brandschutzbauteile (Brandschutz im Betrieb) 

 Nach Fertigstellung des Gebäudes: Fehlende bzw. unzureichende 
Dokumentation und Fortschreibung des Brandschutzkonzepts und der 
Brandschutzpläne (Brandschutz im Betrieb) 

 
(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Anforderungen  

an ein 

Brandschutz- 

Gesamtkonzept 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Brandschutznachweis  

(§ 11 BauVorlV Bayern) 
Für den Nachweis des Brandschutzes sind im 
Lageplan, in den Bauzeichnungen und in der 
Baubeschreibung, soweit erforderlich, anzugeben: 
1.  das Brandverhalten der Baustoffe (Baustoffklasse) 

und die Feuerwiderstandsfähigkeit der Bauteile 
(Feuerwiderstandsklasse) entsprechend den 
Benennungen der BayBO oder entsprechend den 
Klassifizierungen, 

2. die Bauteile, Einrichtungen und Vorkehrungen, an die 
Anforderungen hinsichtlich des Brandschutzes 
gestellt werden, wie Brandwände und Decken, 
Trennwände, Unterdecken, Installationsschächte und 
-kanäle, Lüftungsanlagen, Feuerschutzabschlüsse 
und Rauchschutztüren, Öffnungen zur Rauch-
ableitung, einschließlich der Fenster  

3. die Nutzungseinheiten, die Brand- und 
Rauchabschnitte, 

4. die aus Gründen des Brandschutzes erforderlichen 
Abstände innerhalb und außerhalb des Gebäudes, 

5. der erste und zweite Rettungsweg, insbesondere 
notwendige Treppenräume, Ausgänge, notwendige 
Flure, mit Rettungsgeräten der Feuerwehr 
erreichbare Stellen einschließlich der Fenster, die 
als Rettungswege dienen, unter Angabe der lichten 
Maße und Brüstungshöhen, 

6. die Flächen für die Feuerwehr, Zu- und Durchgänge, 
Zu- und Durchfahrten, Bewegungsflächen und die 
Aufstellflächen für Hubrettungsfahrzeuge, 

7. die Löschwasserversorgung. 

Bei Sonderbauten,  

Mittel- und Großgaragen  
müssen, soweit es für die Beurteilung erforderlich ist, zusätzlich 
Angaben gemacht werden, insbesondere über: 
1. brandschutzrelevante Einzelheiten der Nutzung, 

insbesondere auch die Anzahl und Art der die bauliche 
Anlage nutzenden Personen sowie Explosions- oder 
erhöhte Brandgefahren, Brandlasten, Gefahrstoffe und 
Risikoanalysen, 

2. Rettungswegbreiten und -längen, Einzelheiten der 
Rettungswegführung und –ausbildung einschließlich 
Sicherheitsbeleuchtung und -kennzeichnung, 

3. technische Anlagen und Einrichtungen zum Brandschutz, 
wie Branderkennung, Brandmeldung, Alarmierung, 
Brandbekämpfung, Rauchableitung, Rauchfreihaltung, 

4. die Sicherheitsstromversorgung, 
5. die Bemessung der Löschwasserversorgung, 

Einrichtungen zur Löschwasserentnahme sowie die 
Löschwasserrückhaltung, 

6. betriebliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Brandverhütung, Brandbekämpfung und Rettung von 
Menschen und Tieren wie Feuerwehrplan, 
Brandschutzordnung, Werkfeuerwehr, Bestellung von 
Brandschutzbeauftragten und Selbsthilfekräften. 

Anzugeben ist auch, weshalb es der Einhaltung von 
Vorschriften wegen der besonderen Art oder Nutzung baulicher 
Anlagen oder Räume oder wegen besonderer Anforderungen 
nicht bedarf  
Der Brandschutznachweis kann auch gesondert in Form eines 
objektbezogenen Brandschutzkonzepts dargestellt werden. 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Sonderbauten sind Anlagen und Räume besonderer Art oder 
Nutzung, die einen der nachfolgenden Tatbestände erfüllen: 

1.   Hochhäuser (Gebäude mit einer Höhe nach Abs. 3 Satz 2 
 von mehr als 22 m), 

 
2.   bauliche Anlagen mit einer  

 Höhe von mehr als 30 m, 
 
3.          Gebäude mit mehr als 1 600 m² Fläche des Geschosses mit der  

 größten Ausdehnung, ausgenommen Wohngebäude und Garagen 
 
4. Verkaufsstätten, deren Verkaufsräume und Ladenstraßen eine 

 Fläche von insgesamt mehr als 800 m² haben, 
 
5. Gebäude mit Räumen, die einer Büro- oder Verwaltungsnutzung 

 dienen und einzeln mehr als 400 m² haben, 
 

6. Gebäude mit Räumen, die einzeln für die Nutzung durch mehr als 
 100 Personen bestimmt sind, 
 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Wichtig! 
 
Nur im Baugenehmigungsverfahren für  
- Sonderbauten,  
- Gebäude der Gebäudeklasse 5 und  
- Mittel und Großgaragen  
wird die Einhaltung der BayBO und der zugehörigen 
Vorschriften bauaufsichtlich geprüft. 
 
 

Grundsätzlich 
Die Behandlung der bautechnischen Nachweise ist 
verfahrensunabhängig geregelt (Art. 62) 
 
 
 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Form des Brandschutznachweises (§ 11 Abs. 1 BauVorlV): 

 
"Für den Nachweis des Brandschutzes sind im 
Lageplan, in den Bauzeichnungen und in der 
Baubeschreibung, soweit erforderlich, anzugeben..."  
 
Es ist keine besondere Form für den Nachweis 
vorgeschrieben. 
  
Die Verordnung geht davon aus, dass er sich in der 
Regel für Standardbauvorhaben in die normalen 
Bauvorlagen eintragen lässt. 
 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Ersteller BS-Nachweis 

GKl. 1 bis 3 Bauvorlageberechtigte  
oder  

Prüfsachverständige als Brandschutzplaner 
GKl. 4 Bauvorlageberechtigte  

mit besonderem Kenntnisnachweis + Liste  
oder  

Prüfsachverständige als Brandschutzplaner 
GKl. 5  

Bauvorlageberechtigte 
 oder  

Prüfsachverständige als Brandschutzplaner 
Mittel- und 
Großgaragen 
Sonderbauten 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Prüfung des BS-Nachweises 

GKl. 1 bis 3 keine Prüfung 

GKl. 4 keine Prüfung 

GKl. 5  
Bauaufsicht 
alternativ:  

Prüfsachverständige für Brandschutz 
Mittel- und 
Großgaragen 
Sonderbauten 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Überwachung der Umsetzung des BS-

Nachweises 

GKl. 1 bis 3 (anlassbezogen Baukontrolle) 

GKl. 4 Bestätigung des Nachweiserstellers über 
ordnungsgemäße Bauausführung mit Anzeige 

der Nutzungsaufnahme an Bauaufsicht 
GKl. 5 durch Bauaufsicht / 

falls Nachweis bescheinigt wurde: 
Bescheinigung des Prüfsachverständigen über 
ordnungsgemäße Bauausführung mit Anzeige 

der Nutzungsaufnahme an Bauaufsicht  
* 

Mittel- und 
Großgaragen 
Sonderbauten 

Der Brandschutznachweis muss wie alle bautechnischen 

Nachweise von Baubeginn an der Baustelle vorliegen. 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Brandschutzpläne als Grundlage für eine fachgerechte Planung und 

Ausführung der Brandschutzmaßnahmen 

 

Bei komplexen ist es dringend empfehlenswert, für den Brandschutz der 
haustechnischen Leitungsanlagen eigene Brandschutzpläne anzufertigen, in denen 
die jeweils erforderlichen Maßnahmen farblich eingetragen werden. Hierzu gehören 
z.B: 

 Abschottungen der Leitungsdurchführungen durch raumabschließende 
feuerwiderstandsfähige Wände und Decken 

 Anordnung, Konzeption und Ausführung von Rohrummantelungen, 
Installationskanälen und feuerwiderstandsfähigen Lüftungsleitungen 

 Anordnung, Konzeption und Ausführung von Installationsschächten und -
kanlälen 

 Sicherung der Leitungen in Rettungswegen 

 Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen. 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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§ 26 MBO: Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten von 

Baustoffen 

 

Baustoffe werden nach den Anforderungen an ihr Brandverhalten 

unterschieden in  

 

- nichtbrennbare,  

- schwerentflammbare und  

- normalentflammbare. 

 

Baustoffe, die nicht mindestens normalentflammbar sind 

(leichtentflammbare Baustoffe), dürfen nicht verwendet werden.  

 

Das gilt nicht, wenn sie in Verbindung mit anderen Baustoffen nicht 

leichtentflammbar sind.  
 
 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Die verbalen Anforderungen  

- nichtbrennbare,  

- schwerentflammbare und  

- normalentflammbare  

Baustoffe sind lediglich „Zielvorstellungen“ 
 

Die Konkretisierung erfolgt durch Zuordnung zu den entsprechenden 
Baustoffklassen. 

Auf nationaler Ebene erfolgt dies mit der DIN 4102-1.  

Auf europäischer Ebene werden die Baustoffklassen in der DIN EN 13501-1 
geregelt. 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Bauaufsichtlich erforderlicher Verwendbarkeitsnachweis  
 
Es dürfen nur folgende Baustoffe verwendet werden: 

► Geregelte Baustoffe nach DIN 4102-4 Abschnitt 2 = genormte Baustoffe, die 
allgemein gebräuchlich und bewährt sind (nationale Ebene) 

►  Nicht geregelte Baustoffe gemäß Bauregelliste A Teil 2, die nach DIN 4102-1 
geprüft und klassifiziert sind (nationale Ebene) nach DIN EN 13501-1 und 
ergänzenden europäischen Normen klassifiziert und geprüft sind (europäische 
Ebene, zur Zeit nur bei den Klassen A1 und E möglich). 

► Bauregelliste B Teil 1: Bauprodukte im Geltungsbereich harmonisierter 
Normen nach der Bauproduktenrichtlinie, wobei für die brandschutztechnische 
Klassifizierung der Baustoffe zur Zeit nur die Klassen A1 und E möglich sind. 
Alle anderen benötigen zu Zeit noch eine Zulassung als zusätzlichen 
nationalen Verwendbarkeitsnachweis. 

 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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(2) 1Bauteile werden nach den Anforderungen an ihre    

   Feuerwiderstandsfähigkeit unterschieden in  

1. feuerbeständige, 

2. hochfeuerhemmende, 

3. feuerhemmende; 

 die Feuerwiderstandsfähigkeit bezieht sich bei tragenden und 

aussteifenden Bauteilen auf deren Standsicherheit im Brandfall, bei 

raumabschließenden Bauteilen auf deren Widerstand gegen die 

Brandausbreitung.  

§ 26 MBO: Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten von 

Bauteilen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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 feuerbeständige Bauteile (fb) 

 müssen mindestens in den tragenden und aussteifenden Teilen aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen und bei raumabschließenden 

Bauteilen zusätzlich eine in Bauteilebene durchgehende Schicht aus 
nichtbrennbaren Baustoffen haben = 

● müssen in den wesentlichen Teilen aus nichtbrennbaren Baustoffen 

bestehen = F 90-A bzw. F 90-AB 
 

 

 hochfeuerhemmende Bauteile (hf) 
●  müssen entweder in den wesentlichen Teilen aus nichtbrennbaren 

Baustoffen bestehen = F 60-A bzw. F 60-AB  oder 

●  wenn sie in den tragenden und aussteifenden Teilen aus brennbaren 
Baustoffen bestehen müssen sie mindestens eine allseitige 
brandschutztechnisch wirksame Bekleidung aus nichtbrennbaren 
Baustoffen (Brandschutzbekleidung) und Dämmstoffe aus 
nichtbrennbaren Baustoffen haben = (R)EI 60 [HolzR] 

 Das gilt nicht für feuerwiderstandsfähige Abschlüsse von Öffnungen. 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



© 02.2015 Josef Mayr, Ingenieurbüro für Brandschutz Literaturhinweis: Brandschutzatlas – www.feuertrutz.de - 27 - 

  Bei der Beurteilung des 
Brandverhaltens der Baustoffe können 
Oberflächendeckschichten (z.B. 
oberflächlich aufgebrachte Tapeten) 
oder andere Oberflächenbehandlungen 
(z.B. oberflächliche Anstriche auf 
Dispersions- oder Alkydharzbasis) außer 
Betracht bleiben.  

Verknüpfung der Klassifizierungen nach DIN 4102-2 mit zusätzlichen 

Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Zuordnung der bauaufsichtlichen Bezeichnung von Bauteilen zu den 

Bezeichnungen nach DIN 4102-2 (Bauregelliste A Teil 1 Anlage 0.1.1) 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Klassifizierung nach DIN EN 13501-2 (europäische Ebene)  

 Auf europäischer Ebene sind nach DIN EN 13501-2 für Bauteile die 
Feuerwiderstandsklassen 15, 20, 30, 45, 60, 90, 120, 180 und 240 vorgesehen, 
wobei die Zahl jeweils die Feuerwiderstandsdauer in Minuten angibt.  

 Die Klassifizierung erfolgt im Wesentlichen mit folgenden Kurzbezeichnungen: 

● R =  Résistance (Tragfähigkeit) 

● E =   Etanchéité (Raumabschluss) 

● I  =   Isolation (Wärmedämmung unter Brandeinwirkung). 

● M =  Mechanical (Mechanische Einwirkung auf Wände - Stoßbeanspruchung) 

 Für bestimmte Bauteile und Sonderbauteile bzw. Eigenschaften sind zahlreiche 
Zusatzkriterien vorgesehen. 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



© 02.2015 Josef Mayr, Ingenieurbüro für Brandschutz Literaturhinweis: Brandschutzatlas – www.feuertrutz.de - 30 - 

Zuordnung der bauaufsichtlichen Bezeichnung von Bauteilen zu den 

Bezeichnungen nach DIN EN 13501-2 (Bauregelliste A Teil 1 Anlage 0.1.2) 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



© 02.2015 Josef Mayr, Ingenieurbüro für Brandschutz Literaturhinweis: Brandschutzatlas – www.feuertrutz.de - 31 - (c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



© 02.2015 Josef Mayr, Ingenieurbüro für Brandschutz Literaturhinweis: Brandschutzatlas – www.feuertrutz.de - 32 - (c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



© 02.2015 Josef Mayr, Ingenieurbüro für Brandschutz Literaturhinweis: Brandschutzatlas – www.feuertrutz.de - 33 - (c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



© 02.2015 Josef Mayr, Ingenieurbüro für Brandschutz Literaturhinweis: Brandschutzatlas – www.feuertrutz.de - 34 - (c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



© 02.2015 Josef Mayr, Ingenieurbüro für Brandschutz Literaturhinweis: Brandschutzatlas – www.feuertrutz.de - 35 - 

Geregelte Bauarten nach DIN 4102-4 = genormte Bauarten 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Bauaufsichtlich erforderlicher Verwendbarkeitsnachweis  
 

Es dürfen nur folgende Bauprodukte bzw. Bauarten verwendet werden: 

► Geregelte Bauarten nach DIN 4102-4 = genormte Bauarten nach DIN 4102-4 
Abschnitt 3 ff. (nationale Ebene). 

► Geregelte Bauprodukte gemäß Bauregelliste A Teil 1 (nationale Ebene) 
► Nicht geregelte Bauprodukte gemäß Bauregelliste A Teil 2, nach  

DIN 4102-2 (nationale Ebene) bzw. DIN EN 13501-2 bis 13501-5 und 
ergänzenden europäischen Normen (europäische Ebene). 

► Nicht geregelte Bauarten gemäß Bauregelliste A Teil 3, nach  
DIN 4102-2 (nationale Ebene) bzw. DIN EN 13501-2 bis 13501-5 und  
ergänzenden europäischen Normen (europäische Ebene). 

► Bauregelliste B Teil 1: Bauprodukte im Geltungsbereich harmonisierter  
Normen nach der Bauproduktenrichtlinie, wobei für die brandschutztechnische  
Klassifizierung der Baustoffe zur Zeit nur die Klassen A1 und E möglich sind.  
Alle anderen benötigen zu Zeit noch eine Zulassung als zusätzlichen  
nationalen Verwendbarkeitsnachweis. 

► Nicht geregelte Bauprodukte und Bauarten, die nicht in der Bauregelliste 
geregelt sind: Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des DIBt. 

 
(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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 Der wesentliche Unterschied zwischen Bauprodukten und Bauarten liegt 

in der Herstellung und im Verwendbarkeitsnachweis 

Bauprodukte: 

Übereinstimmungsnachweis:  

ÜH Übereinstimmungserklärung des Herstellers 

ÜHP  Übereinstimmungserklärung des Herstellers nach vorheriger Prüfung des 
Bauprodukts durch eine anerkannte Prüfstelle 

ÜZ Übereinstimmungszertifikat durch eine anerkannte Zertifizierungsstelle 
 

Bauarten: 

► Übereinstimmungserklärung des Anwenders 
 

 Der Übereinstimmungsnachweis bezieht sich auf die Übereinstimmung mit 
dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis. 

  

 Hierbei hat der Anwender der Bauart zu bestätigen, dass die Bauart 
entsprechend den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen 
Prüfzeugnisses ausgeführt wurde und die hierbei verwendeten Produkte den 
Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses 
entsprechen. 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Berücksichtigung der Ausführbarkeit 

bereits bei der Vorplanung 
 

Der Planer sollte sich möglichst frühzeitig vergewissern, ob für die 
vorgesehenen Brandschutzmaßnahmen auch Bauprodukte mit dem jeweils 
erforderlichen Verwendbarkeitsnachweis auf dem Markt 
erhältlich sind und ob deren Einbau fachgerecht möglich ist. 
 

Wichtig: Es sind sowohl für die fachgerechte Ausführung als auch für die 
später erforderliche regelmäßige Überprüfung und Wartung ausreichende 
Abstände und Arbeitsräume vorzusehen. 
 

Beispiel: Kombischott 

Alle Leitungen müssen bereits im Vorfeld so angeordnet werden, dass 
später ein zulassungskonformer Einbau des Kombischotts möglich ist. 
 

Beispiel: Installationsschacht in Trockenbauweise 

Fachgerechte Abschottung aller Leitungsdurchführungen 
 

Beispiel: F 30-A Unterdecke 

Befestigung aller Leitungen im Deckenhohlraumbereich so, dass sie die 
Unterdecke im Brandfall nicht beanspruchen können 
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Konsequenzen einer unzureichenden Brandschutzplanung beim Brandschutz 

in der Haustechnik 
 

Oft finden die ausführenden Firmen auf der Baustelle Situationen vor, in denen 
sich eine fachgerechte Ausführung der Schutzmaßnahmen entsprechend den 
Verwendbarkeitsnachweisen nicht mehr realisieren lässt.  
 

Dann wird versucht, die Brandschutzmaßnahmen „so gut es eben geht“ 

auszuführen. Nachteile:  
 

 Wettbewerbsverzerrungen, d.h. die Angebote sind nicht mehr vergleichbar.  
 nicht verwendbare Ausführung, hoher Zeit- und Kostenaufwand für die 

Sanierung 
 keine fachgerechte Ausführung gemäß Verwendbarkeitsnachweis möglich, 

hoher Zeit- und Kostenaufwand für Abweichungen, Sonderlösungen und 
Zustimmungen im Einzelfall 

 erhöhter Zeitbedarf, um eine Lösungsmöglichkeit zu finden 
 erhöhte Kosten für Nachträge 
 zweifelhafte Lösungen 
 schlechte Qualität, hohe Preise 
 Gefahr von Wiederholungsmängeln 
 Im schlimmsten Fall: Das Gebäude ist mit den vorgefundenen Mängeln  

nicht nutzbar und muss brandschutztechnisch saniert werden 
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Wichtiges zur Ausschreibung 
 

Verwendbarkeitsnachweis, Verwendbarkeitsnachweis, Verwendbarkeitsnachweis, Verwendbarkeitsnachweis 

Umsetzung der verbalen bauaufsichtlichen Anforderungen in Klassen 

● Feuerschutztüren:  

- Nationaler VN: Komplette Systembauteile (-arten) 
- Änderungen unzulässig (ausgenommen DiBT-Liste 
- Einbauanleitung wird Bestandteil des VN 
- Wichtig: Dokumentation des Einbaus 
- Kennzeichnung 
- Europäischer VN: CE-Kennzeichnung gemäß europäischen Regelwerken 
- Wichtig: Closingklasse, Einbau, Beispiel Feuerschutztor 

● Brandschutzverglasung:  

- Wie bei Türen 
- VN: Zulassung oder ETB 
- Beispiel Armeemuseum Dresden 

● Wärmedämmverbundsystem:  

- Wichtig: Neue Erkenntnisse für WDVS aus Polystyrol 
- VN: Zulassung  
- Besonders Wichtig: Absolut hieb- und Stichfeste Dokumentation des Einbaus 

mit allen Nachweise für die verschiedenen Produkte. 
● Trennwände, Brandwände, oberer Abschluss:  
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Was schreib ich wie bzw. mit welchem Gewerk aus? 
 

● Feuerschutztüren:  

- Lieferung und Einbau von einer Firma oder getrennt 
- Vorteile: Ein Ansprechpartner 
- Nachteile: Kann das die Lieferfirma – Wenn nicht, dann Subunternehmer 
- Gefahr: … der allerbilligste wird genommen… mit entsprechenden Risiken 
 

● Abschottungen von Leitungsanlagen (Kabelschotts, Rohrschotts, 

Brandschutzklappen usw):  

- Wie bei Türen 
- Beispiele: Neue Messe München, Flughafen München Terminal 2 

 

● Bei allen Bauarten bzw. -produkten 

- Wie bei Türen 
- Beispiele: Neue Messe München, Flughafen München Terminal 2 

 
● Gefährliche Formulierungen 

- … einschließlich aller Nebenleistungen… 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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